
Ratgeber Legate  
& Erbschaften

Biovision – Stiftung für ökologische Entwicklung



Solidarität mit 
künftigen  
Generationen  
über das eigene  
Leben hinaus

«Mein Leben und meine Arbeit  
sind geprägt von der Überzeugung,  
dass alle Menschen das Recht  
auf genügend Nahrung und eine  
gesunde Umwelt haben.»
Hans Rudolf Herren
Gründer und Stiftungsratspräsident von Biovision
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Was bleibt, wenn wir 
nicht mehr sind?
Früher oder später stellt sich uns allen diese Frage. Wichtig ist,  
rechtzeitig Klarheit zu schaffen und den Nachlass so zu regeln, dass 
Missverständnisse und Konflikte vermieden werden. Dieser Rat‑ 
geber bietet Orientierung zu den verschiedenen Möglichkeiten der  
Nachlassplanung und zeigt auf, wie ein Testament erstellt werden 
kann. Gleichzeitig vermittelt er einen Einblick in die Arbeit der Stiftung 
Biovision.

Seit der Gründung 1998 setzt sich Biovision gemeinsam mit Partner‑
organisationen dafür ein, nachhaltige Ernährungssysteme zu stärken, 
natürliche Lebensgrundlagen zu bewahren und gesunde Ernährung  
für alle zu fördern. Heute wirken unsere Projekte in Subsahara-Afrika, 
in der Schweiz und auf internationaler Ebene – mit dem Ziel, die 
Agenda 2030 der Vereinten Nationen umzusetzen und kommenden 
Generationen eine intakte Umwelt zu hinterlassen.

Die bisherigen Ergebnisse bestärken uns auf diesem Weg. Mit einem 
Legat oder einer Erbschaft können auch Sie dazu beitragen, dass diese 
Arbeit langfristig weitergeführt wird.

Anders Gautschi 
CEO von Biovision

Dr. Hans Rudolf Herren
Gründer und Stiftungsratspräsident  
von Biovision, Träger Alternativer  
Nobelpreis und Welternährungspreis
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Ein besseres Leben
für Kleinbauernfamilien
in Subsahara-Afrika
Eine nachhaltige Entwicklung ist nur möglich, wenn 
Menschen, Tiere, Pflanzen und Umwelt gleicher‑ 
massen berücksichtigt werden. Darum verfolgt Bio-
vision in Subsahara-Afrika einen ganzheitlichen 
Ansatz. Wir unterstützen Kleinbäuerinnen und 
Kleinbauern dabei, Wissen und praktische Fähig‑ 
keiten für eine ressourcenschonende Landnutzung 
zu stärken und agrarökologische Methoden  
anzuwenden. Ziel ist es, Ernährungssysteme zu  
fördern, die langfristig tragfähig sind und  
Lebensgrundlagen für heutige und kommende  
Generationen sichern.
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In der Region Morogoro in 
Tansania stehen bäuerliche 
Familien und Viehhaltende der 
Massai-Gemeinschaften vor 
grossen Herausforderungen im 
Umgang mit knappen Ressour-
cen. Biovision fördert hier 
Kooperation und Dialog zwi-
schen den Beteiligten. Durch 
gezielte Schulungen werden 
Anbaumethoden verbessert, die 
Futterqualität gesteigert und 
Erträge erhöht. Lokale Struktu-
ren wie Milchkooperativen 
tragen dazu bei, faire Preise 
und verlässliche Absatzmöglich-
keiten zu sichern. So entstehen 
stabilere Einkommen und neue 
Zukunftsperspektiven für die 
Menschen in der Region.



Verantwortung für  
kommende Generationen
Um die globalen Nachhaltigkeitsziele zu erreichen, 
braucht es einen grundlegenden Wandel der  
Ernährungssysteme – hin zu Methoden, die Klima, 
Biodiversität und natürliche Ressourcen schonen. 
Biovision setzt sich auf internationaler Ebene dafür 
ein, dass agrarökologische Ansätze in Forschung, 
Politik und Praxis gestärkt werden. Wir identifizie-
ren wirkungsvolle Hebel in politischen Prozessen, 
bringen Fachleute aus Wissenschaft, Zivilgesell-
schaft, Politik und Wirtschaft zusammen und unter-
stützen die Entwicklung nationaler Strategien sowie 
den internationalen Austausch. So leisten wir  
einen wichtigen Beitrag zu einer zukunftsfähigen  
Landwirtschaft und Ernährungssicherheit weltweit.
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Damit auch kommende Genera-
tionen in einer lebenswerten 
Umwelt leben können, braucht 
es entschlossenes gemeinsames 
Handeln. Biovision engagiert 
sich deshalb auf internationaler 
Ebene für nachhaltige Ernäh-
rungssysteme und bringt Men-
schen aus Wissenschaft, Politik, 
Landwirtschaft und Zivilgesell-
schaft zusammen.



Für eine lebenswerte Zukunft  
in der Schweiz
Die Schweiz und wir alle sind dazu aufgerufen,  
unseren Beitrag für eine nachhaltige Gegenwart und 
Zukunft zu leisten. Biovision zeigt mit verschiedenen 
Initiativen in der Schweiz, dass nachhaltiges  
Handeln bereits heute möglich ist, von zukunfts‑ 
fähiger Landwirtschaft bis zu verantwortungs‑ 
vollem Konsum. Dabei wird sichtbar, wie eng  
gesunde Böden, biologische Vielfalt, Klima und  
Ernährung miteinander verbunden sind. Solche  
Beispiele machen Mut, neue Wege zu gehen,  
und zeigen, wie eine nachhaltige Zukunft konkret 
gestaltet werden kann.
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Auf nachhaltig bewirtschafteten 
Höfen in der Schweiz – unseren 
sogenannten Leuchtturmpro- 
jekten – wird sichtbar, wie 
Landwirtschaft im Einklang mit 
der Natur gelingen kann. Dort 
entstehen hochwertige Lebens-
mittel auf umwelt- und klima-
freundliche Weise. Solche 
Beispiele inspirieren dazu, den 
eigenen Konsum bewusster zu 
gestalten.



Mit einem Legat

Mit einem Legat – auch Vermächtnis genannt –
können Sie Biovision einen festen Betrag
oder bestimmte Sachwerte (z.B. Immobilien,
Lebensversicherung, Wertpapiere usw.)
hinterlassen.

Textbeispiel:
Aus meinem Nachlass sind folgende  
Vermächtnisse auszurichten:
15 000 Franken an die Stiftung Biovision,
Heinrichstrasse 147, 8005 Zürich.

Die Stiftung Biovision garantiert für die sorgfältige 
Verwendung der zur Verfügung gestellten Mittel.  
Biovision ist von der Erbschafts- und Schenkungs-
steuer befreit. Somit kommt Ihr Legat oder Ihre  
Erbschaft – und damit die Hilfe – vollumfänglich dort 
an, wo sie am nötigsten gebraucht wird.
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So können Sie  
Biovision unterstützen

Mit einer Erbschaft 

Sie können Biovision als Miterbin einen
prozentualen Anteil Ihres Vermögens hinterlassen.
In diesem Fall wird Biovision nebst anderen
Erben zu einem Mitglied der Erbengemeinschaft.
Der Anteil, der Biovision zukommt, darf nicht
höher sein als die freie Quote, die Ihnen in Ihrer
Familiensituation zusteht (siehe Seite rechts).

Textbeispiel:
Als Erben setze ich zu gleichen Teilen ein:
1. Mein Patenkind (Name, Ort)
2. Meine Tante (Name, Ort)
3. ...
4. Stiftung Biovision, Heinrichstrasse 147,
8005 Zürich

Wenn keine Pflichterben vorhanden sind, haben
Sie die Möglichkeit, Biovision als Alleinerbin Ihres
gesamten Vermögens einzusetzen.

Textbeispiel:
Als Alleinerbin setze ich ein:
Stiftung Biovision, Heinrichstrasse 147,
8005 Zürich



Mit dem per 1. Januar 2023 in Kraft getretenen
Schweizer Erbrecht erhalten Erblasserinnen und
Erblasser mehr Spielraum in der Nachlassregelung
und können über grössere Teile des Nachlasses
verfügen. Mit der neuen Rechtsgrundlage wird
der Pflichtteil der Nachkommen reduziert und  
der Pflichtteil der Eltern ganz abgeschafft. Dadurch
steigt der frei verfügbare Teil, der einer Person
oder Organisation vermacht werden kann. Ohne
Testament bleibt die gesetzliche Erbfolge gleich
wie vor der Einführung des neuen Schweizer  
Erbrechts. Auf der rechten Seite finden Sie die  
neu geltenden Pflichtteile für gängige Familien‑ 
konstellationen.

Übersicht über die Neuerungen

– �Die Pflichtteile der Nachkommen werden von 
¾ auf neu ½ des gesetzlichen Erbteils reduziert 
(oberster Fall)

– �Der Pflichtteilschutz der Eltern fällt ganz weg 
(vor der Revision ½ des gesetzlichen Erbteils)

– �In einem Scheidungsverfahren verlieren die 
Ehegatten ihren Pflichtteilanspruch neu bereits 
ab Rechtshängigkeit des Verfahrens und nicht 
erst zum Urteilszeitpunkt.

– �Ab 2023 darf der/die Erblasser:in das Vermögen 
nicht mehr durch Schenkungen oder Spenden 
verkleinern, sofern in einem Erbvertrag über das 
gesamte Vermögen verfügt wurde. Das Schen‑
kungsverbot kann im Erbvertrag mit Zustimmung 
aller Vertragsparteien explizit aufgehoben  
werden.

– ��Die Reduktion der Pflichtteile ermöglicht 
auch eine flexiblere Regelung der Unternehmens-
nachfolge.

Bei weitergehenden Fragen hilft Ihnen  
Fabiana Schuppli gerne weiter. Telefonisch via 
Direktwahl unter +41 44 512 58 12 oder  
per E-Mail an fabiana.schuppli@biovision.ch

Schweizerisches
Erbrecht

Mit Testament

Beispiele

Erberechtigt: nur Kinder

50% Kinder

50% Kinder

50% Ehepartner

25% Ehepartner

25% Kinder

50% frei

100% frei

100% frei

freie Quote

Pflichtteile

100% Staat

100% Eltern

50% frei

50% Ehepartner

50% frei

100% Kinder

100%  
Ehepartner

Ohne Testament

  

  

 

Erberechtigt: nur Ehepartner

Erberechtigt: Kinder und Ehepartner

Erberechtigt: nur Eltern

Erberechtigt: keine Erben
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Zwei Möglichkeiten für
Ihre Nachlassregelung
Sie müssen entscheiden, ob Sie Ihre Nachlass‑ 
regelung alleine für sich mittels Testament  
bestimmen oder ob Sie sich mit einem Vertragspart-
ner, bspw. Ihrem Ehepartner mittels Erbvertrag,
binden wollen. Sie können nicht zusammen mit Ihrem 
Ehepartner ein Testament schreiben.

Testament

Wenn Sie ein Testament schreiben, verfügen
Sie alleine über Ihren Nachlass. Sie können Ihr
Testament jederzeit wieder ändern oder aufheben.

Es gibt 3 verschiedene Arten, ein Testament zu
widerrufen:

1. Vernichtung des bestehenden Testaments
Sie können Ihr altes Testament vernichten und
ein komplett neues schreiben.

2. Ersetzen des bestehenden Testaments
Sie können ein vorhandenes Testament durch
ein neues widerrufen. Beginnen Sie das neu
geschriebene Testament folgendermassen:
«Ich hebe hiermit alle vorhergehenden Testamente
auf und verfüge neu...»

3. Ergänzung des bestehenden Testaments  
Sie können im bestehenden Testament Sätze  
streichen und/oder neue hinzufügen. Jeder Zusatz 
muss neu datiert und von Ihnen unterzeichnet sein.

Erbvertrag

Beim Erbvertrag schliessen Sie einen Vertrag
mit einer oder mehreren Personen ab. Er wird
gegenseitig unterschrieben und kann nur
gemeinsam mit den Vertragspartnern wieder
aufgehoben werden.

Der Erbvertrag eignet sich:
– �um Ehepartner maximal zu begünstigen
– �um Partner aus nichtehelichen Lebensgemein‑

schaften abzusichern
– �um eine Unternehmensnachfolge zu regeln
– �um Bedingungen an das Erbe zu knüpfen
– �um einen Erbverzicht zu regeln

Der Erbvertrag muss zwingend notariell
beurkundet werden.
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Zwei Wege zum Testament
Entweder können Sie Ihr Testament von einer  
juristischen Fachperson gemäss Ihren Wünschen 
aufsetzen lassen oder Sie können Ihr Testament  
selber schreiben. Beide Testamente sind gleichwertig.

Wenn Sie Ihr Testament selber verfassen, finden Sie auf unserer Website einen Link zum 
Testamentratgeber von DeinAdieu. Dort können Sie kostenlos eine Vorlage herunterladen 
und sich orientieren.

Es gilt folgende Punkte zu beachten, damit Ihr 
Testament gültig ist:

– �Das Testament muss von A-Z von Hand  
geschrieben sein

– �Das Testament muss das genaue Datum der 
Niederschrift tragen (Tag, Monat, Jahr)

– �Das Testament muss von Ihnen unterschrieben 
sein

– ��Es ist wichtig, dass Sie Ihr Testament an einem 
sicheren, auffindbaren Ort deponieren. Am 
besten bei Ihrem Willensvollstrecker oder bei der 
zuständigen Amtsstelle Ihrer Wohngemeinde. 
Bestimmen Sie einen Willensvollstrecker in 
Ihrem Testament. Dies kann jede Person überneh‑
men, z.B. der Haupterbe, ein Verwandter, Ihr 
Treuhänder, Notar oder Rechtsanwalt. Der Willens‑
vollstrecker verwaltet das Nachlassvermögen und 
erledigt alle administrativen Belange.

Testament
Ich, Pe tra Muster, Dorfstrasse 6, 7000 Chur,  
regle meinen Nachlass wie folgt:
1. Als Erben meines Nachlasses se tze ich 
folgende Personen ein:
2................................................................................
3. Ich richte Biovision, Stif tung für  
ökologische Entwicklung, Heinrichstrasse 147, 
8005 Zürich ein Vermächtnis in der Höhe  
von Fr. 50 000 aus.
4. Als Willensvollstrecker ernenne ich  
Hans Muster,Dorfstrasse 6, 7000 Chur
P.Muster
Chur, 27. April 2026
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Vorsorgeauftrag und
Patientenverfügung
Im Falle einer Urteilsunfähigkeit können Sie mit  
einem Vorsorgeauftrag oder einer Patienten‑ 
verfügung die Entscheidungsgewalt übertragen.

Vorsorgeauftrag

Mit dem Vorsorgeauftrag bestimmen Sie eine
Person Ihres Vertrauens, die Ihre Interessen
vertritt, sollten Sie urteilsunfähig werden.

Der Vorsorgeauftrag muss — wie das Testament —
von Hand geschrieben und unterzeichnet oder
notariell beglaubigt werden.

Sie können den Vorsorgeauftrag bei der Person
Ihres Vertrauens oder auf dem Zivilstandsamt 
hinterlegen.

Patientenverfügung

Mit der Patientenverfügung können Sie festlegen,
welche medizinischen Massnahmen und welche
Art von Pflege Sie im Fall einer Urteilsunfähigkeit
wünschen. Ausserdem können Sie eine Vertrauens‑
person bestimmen, die Ärzten und Angehörigen
hilft, in Ihrem Sinne zu handeln.

Sie können die Patientenverfügung bei Ihrem
Hausarzt hinterlegen oder zu Hause an einem Ort,
wo sie leicht aufzufinden ist.

Hier einen Hinweis:
Auch hierzu finden Sie auf unserer Website einen 
Link zum Angebot von DeinAdieu. Dort können  
Sie kostenlos eine Vorlage erstellen und an Ihre 
persönliche Situation anpassen.

Die folgenden Informationen sind nicht mehr Bestandteil Ihrer erbrechtlichen Nachlassplanung.  
Aber sie sind wichtig für eine überlegte und rechtzeitige Regelung für Sie und Ihre Angehörigen.
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Eine Welt mit genügend und
gesunder Nahrung für alle
Damit auch künftige Generationen von intakten  
Lebensgrundlagen und nachhaltigen Ernährungs‑ 
systemen profitieren können, sind wir auf eine  
solide finanzielle Basis angewiesen. Mit Ihrem letzten  
Willen tragen Sie dazu bei, dass sich Biovision  
auch in Zukunft für eine lebenswerte Welt engagieren 
kann.

Haben Sie Fragen? Rufen Sie uns an oder  
besuchen Sie uns persönlich. Wir freuen uns über 
jede Begegnung mit solidarischen, engagierten 
Menschen.

Fabiana Schuppli
Teamleiterin Partnerships

+41 44 512 58 12
fabiana.schuppli@biovision.ch
Stiftung Biovision, Heinrichstrasse 147, 8005 Zürich

«Mit einem Legat für Biovision  
setzen Sie ein Zeichen für die  
Generationen von morgen.
Herzlichen Dank!»
Fabiana Schuppli
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Heinrichstrasse 147, 8005 Zürich, Tel. +41 44 512 58 58
Spenden aus der Schweiz: PC 87-193093-4

Ihre Spende 
in guten Händen.
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